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Der amp um Gerechtigkeit auf
dem an

alduınoDom lTomas

Nach dem A Vatıkanischen (0)1VA und der IM teinamerikanischen 1SCNOIS
koniferenz 1968 1n Ilin Tand der verbreıtete chre1ı der er Aaus den
ändlichen Reglonen Brasiliens der Kirche nachhaltigen Wiıderhall
Und der Lat gyab die Kirche eine sachgerechte auft die TODIemMe
Bestärkt und verstärkt kehrte der chrei dann Landbevölkerung zurück. Miıt
Hilfe ihrer rganisationen stellte sich diese dann IUSO entschiedener und hel
denhafiter dem Kampf Gerechtigkeit auft dem Lande
Im Folgenden möchten versuchen, das amaUusche Szenarıum darzustellen,
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Der Kampf umWw1e sich seıit den siebziger Jahren bis euteenhat aDel egen
Wert araul, das anze Verbindung sehen mıt dem geschichtlichen er Gerechtigkeit
stan: der Indianer, Schwarzen und Bauern, den diese alle die AZAllZC Kolonialzei auf dem

anhindurch geleistet aben Wır yliedern den komplexen usammenhang 1n drei
Teile Das Schreien des es auf dem Lande, Die der Kirche und

DIie rganısationen der Landbevölkerung und die Bewegung der andlosen
Bauern MST

Das cnreıen des Volkes auf dem an

en! 1n der Kolonial und Kaiserzeit Brasiliens bis itte des un
derts Grund und en dem gehörte, der 1n Besıtz nahm, lie1s das kaiserliche
Landgesetz VOIll 1850 noch Kaur, Erbschaft oder Schenkung als rechtmälßsige
1Tte ZU 1WEer'! VOIl Ländereien In einem Land miıt den Ausmafßen eines
Erdteils blieb damit Schwarze WIe Sspäter auch besitzlose Bauern zunächst
keine andere Möglichkeit als der Niefßbrauch VON Grund und en enn das
Gesetz hatte Ja irühere Sklaven, aber auch insgesamt de AaCTO VO  = Eigen-
tumsrecht auftf Land ausgeschlossen. Die Militärdiktatur, die VOll 1964 bis 1985
ber Brasilien errschte, WO. das miıt aller EW C  e Moderne
voranbringen. Das geeignete dazu schien den Ofüzieren se1n, nationalen
garchien den ÄAmazonasraum anzudienen. Damıiıt aber verlestigten S1e 1n nN1ie
dagewesenem den Grofßgrundbesitz. enn Grofißindustrielle bekamen
immerhin chtweniger als die Hälfte ihrer Ertragssteuern erlassen.
Zugleic oten die Gouverneure der Bundess  en 1M ormellen Ämazonasraum
oNentliche Ländereien ZU Verkauf aAnl, damit dort lan  . und vieh-, aber auch
ho  schaftliche Großprojekte angesiedelt würden. Nur wurden diese Ge
SC auft der Grundlage geographischer Karten abgewickelt, ohne dass jeman
auf den Gedanken gekommen wäre, dass diese Räume Ja sel1t undenklichen Zeiten
VO Ureinwohnervölkern und sSe1It etlichen ahrzehnten auch VOIl Nieß%braucher
amılıen ewohnt Waäaren und bewohnt Sind.
Die vermeintlichen Herren amen miıt reglerungsamtlichen Freibrieien
daher, auf Grund deren S1e die Gebiete VON den Besetzern „säubern“ können
meıinten. Zur Realisierung ihres makabren Vorhabens bedienten S1e sich N1IC
ihrer rivatmilizen, Ssondern stellte ihnen SORai och Polizeischutz
Verlügung. Santa Terezinha ist ein VOIl Dominikanermissionaren gegründetes
Dorf Uier des Araguala-Flusses mıiıt Kıirche und Häusern, m1t€, Gesund
heitsstation, kleinen esC  en, en und Plätzen 1nes ages 1Ul ıchte
1n Santa Terezinha der igentümer der Gesellschafit die n  icklung des
Aragualaraumes CODEARA auf und verlangte „Alles, Was hier hochgezogen
habt, onnn meinetwegen mitnehmen, wohin ollt Nur der Grund und
enhier yehö mM1r
Überall brachen die Kontilikte Aaus miıt gewaltsamer Vertreibung, miıt Nieder-
brennen VON Häusern und Zerstörung VON Heldern, miıt er.  ung, Folter und



Il Das Wırken
der Miırche

ord Da die Verbrechen die Landbevölkerung weithin ungestraft blieben,
wurde die Welle VONn Morden VOT allem den en Führungspersön-
eıten och weiıter aufgepeitscht. Von 1985 bis 1996 wurden 076 Lan  Q
arbeiter und Kleinbauern umgebracht. ber vierzehn Auiftraggebern dieser
OT wurde der Prozess gemacht, und VOIl denen wurden gerade einmal BaANZE
sieben verurteilt
Damit sich die Unternehmensgesellschaft S1u1äÄ-Missu besser en  en konnte,
wurde auf Beschluss der Reglerung das Indianervolk der Xavante aus seinen
angestammten tropischen Regenwaldgebieten auf trockenere Gebiete umgesle-
delt. Mehrere Ureinwohner starben während der €eDO:  on Andere einheimi-
sche er erlagen der brutalen Aggresslon, weil die neugebaute Transamazo-
nasstraße ihre Gebiete zerschneidet.
Um yroßen Landgütern Atz P machen, wurden verschiedene (G(emeinwesen VON

Schwarzen das heifßt als Ouilombos bezeichnete vormalige Fliehdörfer ntlaufe
Nner Sklaven unter Polizeieinsatz yewaltsam vertrieben
Doch die OINz1elle Politik mit ihrer Härte N1IC LLUTr ndianer und Nief1ß
braucher 1 Amazonasraum, sondern Landarbeiter und Kleinbauern 1n mallz
Brasilien enn die Aars Waäaren der Überzeugung, das auie Gefahr, VON
den en ebjeten her kommunistisch ınterwandert werden. Also zın
genN S1€e mit ihrem Repressionsapparat N1C 1Ur Bauern und andarbeiter

VOT, sondern auch alle, die sS1e iınterstützten
erdings 1st das Bündnis zwischen Regierung und Oligarchien mit dem Ende
der Diktatur N1C vorbei, besteht bis auf den heutigen Tag weiter. Genannt E1
1UTr e1n aktuelles eispiel, das die Menschen ZUu er Empörung reizt Zahllose
amılen sehen ihren Grund und en 1 yewaltigen Stauseen versinken, die für
den Betrieb VON rlesigen Wasserkr.  erken angelegt werden. Dank der Privatı
sierung werden Wasserkraftwerke 1n der ege VON multinationalen Konzernen
etrleben, die N dann auch noch Wasser des ees die Kigentumsrechte
aAaben Die lächerlichen Summen, die den Vertriebenen als Schadensersatz gC
zahlt werden, reichen 1n keinem einzigen dass sich die Bauern anderswo

erwerben könnten Kaum eine Familie entgeht en! uınd Hunger. Die
Volksorganisationen der VON den Staudammprojekten Betroffenen, en
sS1e sind, werden VOIN den yroßen nternehmen diskriminiert und abgelehnt und
folglich VOIN der Polizei beschattet und böse uınterdrückt asselDe ist
VON Grofßprojekten ZUT Aufforstung mit ukalyptus, VOI endlosen Sojaplantagen
und anderen Monokulturen, die den Grofßgrundbesitz verflestigen, die Umwelt
zerstören und die Landwirtschaft ın den Ausmaftsen eines Familienbetriebes
apur machen.
Das ungezügelte Gewinnstreben seitens der Grofßgrundbesitzer hatte die zuneh-
mende Ausbeutung der el ZUT olge Die ne fielen immer weiter. Auf
tlichen armen 1n Amazonien entwickelte sich eine regelrechte Schuldsklaverei,
die nach WwIe VOT esteht. Die AC S1e aus dass der beiter, WEeNn auf
dem andgzu ankommt, schon den Buckel voller ChHhulden hat, weil ]Ja selbst
die Fah:  ü Z zahlen hat, auch WEeNnNn den Preis dafii  R erst bei der Ankunft



erfährt Kleidung, Schuhe und edikamente sSind eINZIg und allein auf der Harm Der Kampf um
kaufen Versuchen 'beiter unter diesen Umständen ehen, wurden und Gerechtigkeit

auf demwerden S1e N1IC selten rmordet
an

Die Antwort der Kırche

1ne Kirche, die schon diese schlimme Situation antrat, die
Prälatur SÄä0 Felix do aguala unter der Leitung ihres erst urz gewel  en
1SCHNOIS Dom TO Casaldäliga. Am Oktober 1971 veröffentlichte Casaldali
d einen Pastor.  T1e mit dem 1te „Uma gre]a da Amazönia conflito CO
latifündio marginalizacäo soCilal“ ”  ıne Kirche des Amazonasgebietes 1
on mıiıt dem roßgrundbesitz und der sozlalen andexistenz des Volkes“)*
Casaldäligas eEeNKSC wurde N1IC 1Ur 1n der Kirche, sondern 1n der brasiliani
schen Gesellschaft insgesamt als historischer arksteıiın betrachtet, insofern S1e
die DEIVEISC, unmenschliche, e1ite des Kapı  1SMUS, der 1n uNnseTeM Land
herrscht, Aaus umfassender, konjunktureller C und ın ylasklarer, propheti-
scher Sprache ange
SO chwach die Kirche VON SÄä0 HElix auch angesichts der Repression, die S1e

erleiden hatte und die {ortan och zunahm 1n KForm VOI Drohungen,
Verhaftungen, Verurteilungen und Morden N1C 1Ur und VON andarbeitern
uınd Indianern, sondern auch Pastoralträgern, 1st e1in eispie für das, Wäas 1n
verschiedenen anderen en nd verschiedenen anderen Stellen des Lan
des VOT sich ıng
/Zwel Jahre später folgten weiıtere eindeutige, STAr Bischoifspapiere. S0 VeOeI -
OMNenNTlıchten die 1SCHO{Te 1 Nordosten des es den Text „Quvi Clamores
do INeEUE OVO  (L (SLCH hab’ das Schrei

meines Volkes gehö  ’ und die Der Autor
Prälaten 11 Mittleren esten schrie- Dom Tomas AIQdUINO wurde 1922 n Posse IM
ben „Marginalizacäo de OVO brasilianischen Bundesstaat (7J0/d5S eboren, Er arbeitete

etliche re als Missionar und Prälat unter Indianern undGrito da gre]a  L („Marginalisierung e1-
Nes es Der Schrei der Kirche‘) Hinterlandbewohnern n der Prälatur Conceicäo do Araguaia

(Bundesstaat Pard) 1967- 999 Diözesanbischof Von G0/  0SAuch N1C VEITgBESSECNH werden die
(Bundesstaat Golds). Gehört den Gründern des CIMI,Stelungnahme Z Lage der Urein-

wohner „Y-Juca-Pirama  “
dessen zweiter Vorsitzender Or WT, WIC O auch eiıner der
Gründer der CPT ist, deren Vorsitz IM Augenblick bei ihm

Die Pastoralkommission ar Grund liegt. Lebt als Altbischof heute n Goläniag, Hauptstadt Von
und Bodenfragen ( Comissdäo asTOora (30/0S. Anschrift: Ruag 242, 100 Setor Coimbra,
da erra GE die 1975 gegründet Goilänia/GO, Brasilien. F-Malil. cptnac@cultura.
wurde und eute e1ın der Brasiliani COM.DYr.
schen Bischofskonferenz CNBB ange
schlossenes rgan ist, der Weg, den INa fand, U übers BAllZe Land hin
verstreute und isolierte Landarbeiter, Kleinbauern und engaglerte Männer und
Frauen zusammenzuführen und ihnen zugleic 1n Anbetracht VON Drohung und
Repression Unterstützung und Hoffnung ZUu ermöglichen.



Il )as Wırken Geboren wurde die GP'T also Aaus dem Hinhören auf das Schreien, das Aaus den
der Mırche andlıchen Räumen ergıng, und Aaus dem samariterhaften Ejilen hin Verteidi

SUNs der pier. Was allerdings Begınn das prägende Kennzeichen der nıtlati-
Wi weniger ihre kirchliche en als VvIeE  ehr das 1Ueıden miıt den

Menschen. Bezeichnenderweise trug der Dienst ın seinem Markenzeichen
nächst auch cht das Pastoral, sSsondern hieß schlicht und einiach
( OoMISSAO da erra Kommission Grund und Bodeniragen. Das aSTLOra kam
hinzu; und das hatte natürlich uch selne YinNg die nıtlatıve doch Vonl

einem relig1ösen mp aus, und WO sich dadurch auch VOT der Repres-
S10N durch die ilitärs chützen Abgesehen davon ist die GP'T 1ın ihrem Ursprung
ıuch eine rein katholische, Ssondern eine ökumenische Angelegenheit. enn VOIl

Anfang stützt S1E sich biıs auft den heutigen Tag auf die wunderbare,
wertvolle Mitarbeit auch VOll Mitgliedern der klassischen protestantischen
chen.
In einem un konnte die GPT Erneuerung der Kirche eitragen: 1n der
und Weise, WIEe S1€e miıt ungerec behandelten Landarbeitern und Kleinbauern
Beziehung STe In Ireue Z e1s VOIl edellin WIe ihn einer der größten
Prälaten Lateinamerikas, der vormalige Bischof VON obamba 1n Ecuador, eoNi-
das Proano (1910-1988), beispielhaft 1n die Tat umgesetzt hat entstand die
GCPT als tütze Kleinbauern und Landarbeiter und sprach und Sspricht ihnen
voller Anerkennung die ualıtä als T räager, Urheber und Bestimmungspersonen
ihrer Geschichte
Die CNBB Lieis sich N1IC. nehmen, die NECUEC, gereifte Erkenntnis und Taxıs
ıuch 1e unters  zen ihrer 18 Vollversammlung verabschiedeten die
1SCNHNO0Ie das okumen „Lgre]a Problemas da erra  6 („Die Kirche und die
Problematik VOl Grund und Boden“)“ Darın formulieren S1e olgende e1IDSTVer:
pfllichtung:
„ Wir bekräftigen UNSerTe Unterstützung für die Iniıtiativen und Organisationen der
TrODelLer und tellen ihnenIl. Das Wirken  Geboren wurde die CPT also aus dem Hinhören auf das Schreien, das aus den  der Mirche  ländlichen Räumen erging, und aus dem samariterhaften Eilen hin zur Verteidi-  gung der Opfer. Was allerdings zu Beginn das prägende Kennzeichen der Initiati-  ve war, war weniger ihre kirchliche Identität als vielmehr das Mitleiden mit den  Menschen. Bezeichnenderweise trug der Dienst in seinem Markenzeichen zu-  nächst auch gar nicht das P für Pastoral, sondern hieß schlicht und einfach  Comissäo da Terra - Kommission für Grund- und Bodenfragen. Das Pastoral kam  hinzu; und das hatte natürlich auch seine Logik, ging die Initiative doch von  einem religiösen Impuls aus, und wollte man sich dadurch auch vor der Repres-  sion durch die Militärs schützen. Abgesehen davon ist die CPT in ihrem Ursprung  auch keine rein katholische, sondern eine ökumenische Angelegenheit. Denn von  Anfang an stützt sie sich - bis auf den heutigen Tag - auf die wunderbare,  wertvolle Mitarbeit auch von Mitgliedern der klassischen protestantischen Kir-  chen.  In einem Punkt konnte die CPT zur Erneuerung der Kirche beitragen: in der Art  und Weise, wie sie mit ungerecht behandelten Landarbeitern und Kleinbauern in  Beziehung steht. In Treue zum Geist von Medellin - wie ihn einer der größten  Prälaten Lateinamerikas, der vormalige Bischof von Riobamba in Ecuador, Leoni-  das Proafio (1910-1988), beispielhaft in die Tat umgesetzt hat - entstand die  CPT als Stütze für Kleinbauern und Landarbeiter und sprach und spricht ihnen  voller Anerkennung die Qualität als 7räger, Urheber und Bestimmungspersonen  ihrer Geschichte zu.  Die CNBB ließ es sich nicht nehmen, die neue, gereifte Erkenntnis und Praxis  auch offiziell zu unterstützen. Auf ihrer 18. Vollversammlung verabschiedeten die  Bischöfe das Dokument „Igreja e Problemas da Terra“ („Die Kirche und die  Problematik von Grund und Boden“)?. Darin formulieren sie folgende Selbstver-  pflichtung:  „Wir bekräftigen unsere Unterstützung für die Initiativen und Organisationen der  Arbeiter und stellen ihnen ... unsere Kräfte und Mittel zur Verfügung. Unsere Pastoral,  die darauf Wert legt, nicht die Initiativen des Volkes zu ersetzen, möchte die Arbeiter  vielmehr zu einer bewussten und kritischen Mitarbeit in Gewerkschaften, Verbänden,  Kommissionen und anderen Organisationsformen anregen, damit diese Gruppierungen  wirklich freie und autonome Organisationen werden, die Interessen ihrer Mitglieder  und der ganzen Klasse verteidigen und ihre Forderungen koordinieren können. Wir  unterstützen die Bemühungen der Landbevölkerung um eine echte Bodenreform.“  (Nr. 3.3-4)  Die CPT hat inzwischen fast dreißigjährige Wurzeln. In seiner bekannten dichte-  rischen Wahrnehmung sieht Dom Pedro Casaldäliga ein „Jubiläum von Tau und  Blut“ nahen. Die CPT wuchs und reifte heran. Eine inhalts- und spannungsreiche  Geschichte voller Fehler und Treffer. Inzwischen trägt die CPT die Gesichter der  verschiedensten brasilianischen Landschaften, in denen sie inzwischen überall zu  Hause ist. Um dem Volk bestmöglich dienen zu können, arbeitet sie mit Fachleu-  ten aus Justiz, Technik, Politik, Bibelarbeit und Theologie zusammen. UnentwegtUNSerera und ittel ZUT Verfügung. IUnsere Pastoral,
die darauf Wert legt, nicht die Initiativen des Volkes erseizen, möchte die TDeller
vielmehr einer bewussten und Rritischen Mitarbeit In Gewerkschaften, Verbänden,
Kommissionen und anderen Organisationsformen anTteEgen, amı diese Gru  zerungen
WMTRÜIC freie und aufonome Organisationen werden, die Interessen ihrer Mitglieder
und der QUnZeTIl Klasse verteidigen und hre Forderungen Roordinieren Rönnen. Wir
unterstutzen die Bemühungen der Landbevölkerung eine eC Bodenreform.“
(Nr. 3.3-4)
Die hat inzwischen iast reißig]ährige uUurze In selner ekannten dichte
rischen Wahrnehmung S1e Dom TO asaldäliga ein „Jubiläum VOIl Tau und
Blu 6 ahen DIie GPT wuchs und reifte eran Eine inhalts und spannungsreiche
Geschichte voller ehler und Trefier Inzwischen tragt die GCPT die Gesichter der
verschiedensten brasilianischen Landsc.  en, denen S1e inzwischen überall
Hause ist. Um dem Volk bestmöglich dienen können, arbeıtet S1e miıt Fachleu
ten Aaus Justiz, eCc. Politik, Bibelarbeit und eologie ZUSsaminen Unentwegt



investiert S1e die Bildung neuerl Mitglieder. Da und dort nenn: S1e mittler- Der Kampf um
weile uch „Pastoralkommission Fragen VOIl Grund und en SOWIEe VOl Gerech tigkeit
Wasser“. Niemand 1n Kirche und Gesellschaft (0)000088 eute vorbel. Bel auf dem

Landeallem Bemühen gesunde AÄAutonomie und ihren primären Charakter als
Laienbewegung s1iuchte und S11C S1e den cht immer eichten 1  0g miıt den
en
Im ausgedörrten 1nterlan: des Bundesstaates Bahla, Uier des VOIll T0od und
Privatisierung edronhnten Sao-Francisco-Flusses, dem ebenso mystischen WIe
volksnahen allfahrtsort Bom Jesus da Lapa, dem VOT allem die Armen
strömen, sich die GPT vorıgen 2001, ihrem ersten landesweiten
Kongress Wiıe die GCPT beschlossen hatte, WAaielNl Bom Jesus da Lapa
doppelt vilele andarbeiter und Landarbeiterinnen WIe Pastoralträger el
7Zur Überraschung aller sich die rnesige eilnhnehmenden darın eIN1Ig,
dass die GPT cht weıter ue. sondern auch angezeigt sSe1 als „gesegnetes
ıs  men unabdingbaren Unterstützung aller, die be]1 ihren pien

und auf dem auch eute och auftf S1Ee angewlesen Sind“.

TG OÖrganisationen der Landbevölkerung und dıe
ewegung der Landlosen Bauern MST

Zum Kinstleg eine selbstredende Szene: Vom 18 bis Z 20 Apriıl 2000 fand
Coroa Vermelha der USsSte des Bundesstaates Bahia eine ersammlung der
er VOoll brasiılilanischen Ureinwohnern STa’ Za dem Treffen, das unter dem
ema stand 99  1lders VON Ureinwohnern, Schwarzen und kleinen uıuten  66
WaTrTen Vertreter und ertreterinnen VON LA0 ern gekommen, die mehrheit
lich 1n zehn Ureinwohner-Verbänden organısliert Sind. Doch ZU. Schluss des
Ereignisses wurde die enge VOIll einem Stoßtrupp der olizei ZUsammnmen-

geschlagen. Bemerkenswert daran Ist, dass dieses das erste Treffen dieser eICc
weiıte 1n der gesamten Geschichte der indianischener 1n Brasılien überhaupt

zumal, WEn sich VOT ugen hält, dass bis VOT eiIn ahrzehnten
eselbenernoch Krieg gegeneinander agen 1ne Erklärung dürfte
se1IN, dass der 1972 gegründete ndianische Missionsrat ( Conselho Indigenista
Missionario: CIMI seither oroßen Wert darauf gelegt hat, Treiien VON äup
gCH unterschiedlicher er veranstalten, damıit S1e selbst ihre TODIeme
erkennen und aus ireien Stücken lösen versuchen.
Von den kirchlichen Basısgemeinden VOT allem auft dem ausgehend,
den nlicher Weise rganisationen VON Männern und Frauen, die sich den
Problemen und Erfordernissen ihres jeweiligen Ortes stellen ihrer reli
oxösen und biblischen OotUvatıon gıngen diese Gruppen auf der politischen UC
nach Lösungen ihre Bedürfinisse ihren Weg oroßer Autonomie und Ge
schlosse  eit Ein gut Teil der rganısallonen auftf dem hat einen olchen
Entstehenshintergrund. Unterstützung erftfuhren S1e beträc  em miang
VON der CPT entdeckten andarbeiter und Kleinbauern die ((ewerk
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schafit der beiter der Landwirtschaft Doch den ersten Jahren der Euphorie
iolgten Jahre des pies und der ITustrauon. Historisch betrachtet STeCkTten die
Gewerkschaften nämlich den ängen VON Reglerung und Landoligarchie. Also
schritt ründung eliner gewerkschaiftlichen Opposition, die zunächst die
Mitglieder der ten ltung zen WO.  el sich dann aber Opposition
die Struktur der Gewerkschaft insgesamt entwickelte
Und die MST? Von Raul ungmann, dem Bundesminister Agraren  icklung,
STAaMMT der USSPruc. „MST und GCPT en eine Symbiose, wobei erstere
ausiführendes Organ der letzteren . Sogar ein1ıge 1SCHO{Ie en Jungmanns
Einschätzung. Der Grund ist, dass die brasilianische Elite sich SCAHWeEeITL
miıt der Erkenntnis, dass auch andarbeiter und ndianer miıt eigenem KopI
denken und auftf eigenen Beinen gehen können.
Was also wollen, 1st So WI1e der CIMI den nNndianern el geholfen hat,
Ja ihrer Fähigkeit, ihre Geschichte selbst gestalten, und ihren
rganısallonen aDel blıs eute unter die oreilt, ZENAUSO ist auch das
er.  N1s der GPT den Landarbeitern, die S1e selbst die auptakteure
ihrer Kämpfie Sind
DIie MST (Movimento dos Sem erra Bewegung der andlosen auern] ist cht
der einz1ge Verband VON Landarbeitern 1n Brasilien, wohl aber der 210 und
älteste Ja, kann9 die MST sSEe1 die einzıge ruppierung, die gegenüber
der derzeitigen Reglerung nachhaltig Upposition e1ıbe Allein schon die raı
sache, dass S1e 1984 In Cascavel gegründet mittlerweile das Alter VON
achtzehn Jahren ıtreicht hat, ist eın oyroßer Sieg. Das SO mehr, WeNnNn

berücksic  gt, dass Z elnen die Reglerung die SAllZe Zeıt Krieg S1e
geIührt hat und dass ZU anderen irühere Kampfiforganisationen MC Aaus den
Kinderschuhen gekommen S1ind. In der DE handelt sich e1iIn Phänomen, das

Brasilien und SAllZ teiname geradezu als Grund Hofinung angesehen
enn 1ın der Bewegung der andlosen Bauern VOIl eute steckt 1eselbe

mystisch-beireiende Inspiration, WI1e S1e 1 ahrhunde um miıt selinen
Ouilombos 1n Palmares steckte, Ende des 19 ahrhunderts 1n AÄAntönio
Conselheiro mi1t selner Festung Canudos, Beginn des ahrhunderts dem
„Mönch“ Jose Marıa miıt seInNnem Krieg 1n Contestado und SC itte des
gerade Ende CHANSECNCN ahrhunderts auch 1n Francisco Juliäo m1t selinen
gen (Ligas Camponesas).
DIie offnung, die manche auft diese Bewegung setzen, gründet auft der atsache,
dass S1e N1IC das aufgesetzte aDOora: einer gul organıslerten Vorhut 1St, SOIl-
dern dass S1e Aaus der Veränderung erwächst, die sich überraschenderweise
gerade der Basis des AI IeN es tut Damıt ernten eute, mindestens
ZU Tell, die Früchte des pädagogischen ONzepts VOIl Paulo Freire. So esetzTte
ZU eispie. das Irüher immer gedemütigte und den als Gevattern und aten
geachteten und verehrten uckerfarmbesitzern uıunterworifene Volk etzter
Zeıit 1n organısierter Korm die Zuckerrohrplantagen dieser Herren und machte Aaus
Privatländereien das „verheilene Lan:  6 VON Bewusstsein und Würde, VOIl Pro-
onund eilen, VON Freude und Hest



Der Kampf umSchluss Gerech tigkeit
erweile STE aulser Zweilfel, dass der gegenwärtige Kampf Grund und auf dem

landeoden, WIe ihn in Brasilien ahlreiche Organisationen auft dem Land führen
übrigens 1n gezielter stimmung m1t dem zapatistischen Kampf der ndianer 1mM
mexikanischen Chlapas N1IC edeutet, dass jede Familie mittels der
Bodenreform e1iIn UG er. das S1e estellen und VON dem S1Ee en kann
Worum geht, ist vielmehr das Bemühen den ringenden adikalen au
des geltenden neoliberalen schaitsmodells, das SAllZ und auf den arkt
SeTZz und gyroßen Massen VOIl Ausgegrenzten N1C als Schaden bringt. Doch
eine derartige Veränderung ist LLUT möglich auft der Grundlage solider Bündnisse
und eifizienter nationaler, kontinentaler und ylobaler Zusammenschlüsse. SO
erklären sich denn uch die en Erwartungen, m1t denen UNSeTIeE Verbände aut
das Weltsozialforum 1n Porto Alegre schauen. enn 1ın der Gewissheit, dass elne
andere Welt möglich 1St, sehen S1e Weltsozialforum e1IN! Riesenchance
Erarbeitung internationaler Entwürife
Auf dieser Linıe SO abschließend och daran erinnert werden, dass UNSeTe

lateiname  anıschen und insbesondere brasilianischen Volksorganisationen
auch gespannt ach uropa schauen. Betrachten S1e doch den Alten Erdteil als
einen möglichen Bündnispartner 1 Kampf eiINne Wwe  e1ite eränderung.
Allerdings ist den europäischen Solidarıtätsorganisationen bei ihrer Hoch
herzigkeit Allgemeinen leider N1C gelungen, ber die inbahnstraise iın
C  g der geNanNnteEN en Welt hinauszukommen. Was ihnen cht
gelungen 1st, Ist, die Sensibilität die Entdeckung entwickeln, dass VOT allem
die Armen 1n einamerika auch einen Belitrag Z gegenseltigen Austausch
leisten, insofern ihnen die umfassende eireiung aller Männer und Frauen,
Ja eine planetarische Dimension geht In diesem Sinn legt der CEL gemeln-

mi1t dem GCIMI, daran, eine Rückke.  mi1ssion hin Alten Welt 1n die Wege
leiten 1e doch 1n uropa einen unerlässlichen Bündnispartner, miıt

dem sich gemeinsam die eränderung der internationalen Unordnung
einsetzen möchte, deren Ursachen Ja prımär der Ersten Welt jegen. In diesem

weIit gyefassten INnn verstehen UNSeTe olidarische Unterstützung die,
die als Motoren, Urheber und Sinnträger des Beireiungsengagements AlS6-

hen

nter dem Titel Ich hann nicht länger schweigen. Eine Kirche des Amazonasgebietes Im Konflikt
mıt dem Großgrundbesitz und der sozialen Randexistenz des Volkes erschienen bei adveniat
Dokumente rojekte 1 9 Essen 1972

DIie eutsche Übersetzung Die Kirche und die Problematik DON rund und Boden erschien als
„Dokumentation 14u beim Institut Brasiılienkunde, Mettingen 1980

AÄAus dem Portugies_ischen uUDerse' VOIl OrS' Goldstein


